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Die Idee

Der vom Architektenteam >soma< entworfene Kunstpavillon wurde 2011 vom >Fonds zur 

Förderung von Kunst am Bau und Kunst im öffentlichen Raum< des Landes Salzburg angekauft.

White Noise ist selbst ein architektonisches  Kunstwerk und ein selbstbewusstes Aushängeschild 

für lebendige gegenwärtige Kunst im öffentlichen Raum. 

Der unverwechselbare Pavillon dient als funktionaler mobiler Veranstaltungsraum. Dort wo er 

auftaucht findet Kunst im öffentlichen Raum statt.



White noise on tour 3 Stationen seit 2011

2011 Stadt Salzburg, Mozartplatz, 16. März bis 30. Juni 2011

2012 Krakau Ebene, Steiermark, Regional 12, 22. Juni bis  22. Juli 2012

Maribor, Kulturhauptstadt Europa 2012, 15. September bis 3. November 2012

2013 Koaice, Kulturhauptstadt Europa 2013, Mai bis Juli 2013 

Oberndorf, Stadtpark, 07. Sept.-21. Okt. 2013

2014 Tamsweg, Schlosspark, 13. Mai bis Ende Spt. 2014

2015 Bad Gastein, Karl-Heinrich Waggerl Straße, 31. Oktober 2014 bis 2. Oktober 2015 

2016 Wald im Pinzgau, 4. Mai bis 28. August 2016

2017 Kuchl, Bürgerausee, 21. Mai bis 16. September 2017



Architektur und Fakten
Der Kunstpavillon überspannt stützenlos 140 m² (exkl. Konstruktion) und weist mit Rampe Abmessungen 

(Länge/Breite/Höhe) von ca. 21x15x7 Meter auf. 

Die mit Abstand aneinandergereihten, ausgefachten Bogenträger ergeben sich aus unregelmäßig angeordneten 2 

Meter langen Alu-Stäben (quadratischer Hohlquerschnitt 10/10 cm). Mehrere dieser bogenförmigen Schichten 

von Stäben erzeugen jeweils Schnittpunkte mit benachbarten Schichten 3 daraus ergibt sich ein fester Verbund. 

Als Klimahülle und wasserführende Schicht dient eine zwischen die Bögen eingespannte Membrane, die bei Tag den 

Schattenwurf der Stäbe im Inneren abbildet und bei Nacht die Lichtsituation im Inneren gestreut und durch die 

Stäbe gefiltert nach außen weiterleitet. 



Checkliste für die Aufstellung

Ort a Grundflächef min. 15/22m

a Zustimmung/Pacht an Grundeigentümer

a Baugrundvorbereitung - Ebene Fläche herstellen

a Fundamente versetzten (Fertigfundamente vorhanden)

a Lagerfläche für Auf/Abbau

a Absperrung  für Auf/Abbau

Infrastruktur a Zufahrt (für Sattalschlepper geeignet)

a Parkmöglichkeiten

a Strom (63A)

a WC-Anlagen

a Gastronomie

Behörden a Baubewilligung

a Veranstaltungsstättenbewilligung

a Veranstaltungsrechtl. Bewilligung

a Benützungsbewilligung Straßenraum

a Zufahrtsbewilligung

Bespielung a Wachdienst

a Stromgebühr

a Platzmiete

a Betreuung-Personal

Einrichtung a Bestuhlung (nicht vorhanden)

a Garderobe (nicht vorhanden)

a Ausstellungssystem (nicht vorhanden)

a 3 Heizstrahler

a Beleuchtung

a Notbeleuchtung

a Beamer

a Bildschirm

a Leinwand



Nutzungsmöglichkeiten

Offene Veranstaltungen z.B:   Ausstellung
Infocenter
Empfang
etc.

Geschlossene Veranstaltungen z.B: Konzert
Mit Bestuhlung bis 60 Personen Podiumsdiskussion
Stehend bis 150 Personen Performance

Vortrag
Filmvorführung
Konferenz
Lesung
etc.



Stationen des Kunstpavillons white noise 2011 bis 2017



2011 - Stadt Salzburg, Mozartplatz, Eigenbespielung des Landes, Kulturabteilung





2012 3 Steiermark, Krakauebene - Festivalzentrum der regionale XII: Ausstellung Klimalabor





2012 3 Maribor, Österreichbeitrag zur Europäische Kulturhauptstadt





2013 3 Koaice, Österreichbeitrag zur Europäische Kulturhauptstadt





2013 3 Oberndorf, Festival >aufstacheln<



Oberndorf 2013



2014 3 Tamsweg, 40 Jahre Lungauer Kulturvereinigung





2014/15 - Bad Gastein, Tourismusverband





2016 3 Wald im Pinzgau >Bin im Güthaus<





2017 3 Kuchl >Kulturrauschen<





Grundriss



Schnitte



Ansichten



Ansichten




